
levanter Akteure am nationalen Netzwerk für Demenzversor-
gungsforschung sollen auf Grundlage dieser Empfehlungen ermög-
licht werden.

Vertreter*innen von Politik und Kostenträgern im Expert*innen
team beteiligen sich abschließend daran, Empfehlungen hinsicht-
lich der Verstetigung der Living Labs Köln (Krefeld) und Halle (mit 
Aue) sowie zukünftiger Living Labs in Deutschland zu erarbeiten. 
Dazu werden Finanzierungsstrategien entwickelt, die im Rahmen 
der vorhandenen Möglichkeiten, z.B. des SGB V (integrierte Ver-
sorgung) oder des SGB XI (Förderung von Modellprojekten) 
Ansatzpunkte zur Verstetigung des Living-Lab-Ansatzes Demenz 
bieten. 

Für eine nachhaltige Implementierung kommen die Strukturen 
der regionalen Demenznetzwerke nach SGB XI §45 in Betracht, die 
als Kontaktstellen zwischen Praxiseinrichtungen und wissen-
schaftlichen Institutionen fungieren könnten. Ebenso sind die 
Fachstellen Demenz auf der Ebene der Bundesländer besonders ge-
eignet für eine nachhaltige Implementierung des Living-Lab-An-
satzes Demenz.�
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FAZIT

Living Labs sollen Pflegepraxis und Pflegewissenschaft in 
konkreten Projekten zusammenbringen, um die Pflege von 
Menschen mit Demenz zu verbessern. Gleichzeitig ermög
lichen sie eine langfristige Vernetzung von Praxis und Wissen-
schaft auf struktureller Ebene.

Für Menschen mit Demenz und ihre Angehörigen sollen 
Living Labs die Möglichkeit einer aktiven Beteiligung an der 
Demenzversorgungsforschung bieten.
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